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Dienstag , 11 Dezember 1848

t

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gasthofversteigerung.
» ii » » , Bei ver in Gemäßheit ricy -

tcrlichcr Beifügung großherz .
Bezirksamts Baoen vom 18.

1849 , Nr . 1253 , am
8 März d . I . vorgcnommenen ersten BollstreckungS -
versteigerung der nachdeschricbenen Liegenschaften aus
der Gantmaffe des ve ' stordenen GaftwirthS Xaver
Merkle unv dessen Wittwe Antonie , gcborne Rein -
bold , wurde der Schätzungspreis nicht geboten , und
mit der deßhalb aus den 4 . Juni anberaumtc » zweiten
Vollstreckungsvcrsteigerung in Folge Verfügung groß -
herzogl . Bezirksamts Baden vom 3 . Zuni d . I . kin-
gehalten . In Gcmäßpeit richterlicher Verfügung
großh . Bezirksamts Baden vom 2 v . M . , Nr . 21,910 ,
ist nun abermals Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf

Montag , den 31 . d Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

, auf dem Raihhausc dahier andcraumt , mit dem Be -'
merk . n , daß um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag bei dieser Versteigerung er.
iheilt werden wird .

Die versteigert werde » den Liegenschaft .» sind :
Das Gasthaus zum ftanzöfischen Hof dahier an der

Thurmstraße , gegenüber der .Promenadc , unweit der
Trinkhalle , mit Real - GastwirthschaftS - Lercchtigung ,
enthaltend folgende Gebäulichketten :

Ein vierstöckiges ga,z von Stein erbautes Winh »
schafkSgebäude mit gewölbter Küche unv fünf Adt - ei -
lungen gewölbtem Keller , 110 Fuß lang , verglichen 45
Faß tief .

Ein dabei stehendes Ockonomiegcbäude von Stein
erbaut , verglichen 144 Fuß lang , 18 Fuß tief ; im
ersten Stock : Stallung , Remise und Waschküche ; im
zweiten Stock Wohnungen enthaltend .

Der Platz , aus dem diese Gebäulichkeiten stehen,
nebst Hosraumr ist 8922HI ' groß und gränzt einers .
an die Thurmstraße , anders . Bernhard Spörlein und
Joseph Durchholz Wittwe , hinten an Leonhard Blum
und Valentin Kah , vornen an Allmend und Joseph
Durchholz Wittwe .

Baden , den 5 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

3 ö r g c r .
rät . Nesselhauf .

« .687 . Rheinbi¬
schofsheim .

Liegenschaftsver¬
steigerung .

_ In Folge richterlicher
Verfügung vom 17 . August d . I , Nr . 7158 , wer¬
den am .

Samstag , den 22 . Dezember d I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Lichtcnau nachbeschriebene Lie¬

genschaften des Kaufmanns Jakob Dietrich von
Lichtenau einer zweiten Versteigerung ausgcsetzt , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätzungs¬
preis nicht erreicht wird , nämlich :

1) Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer ,
Stallung , 1 Viertel 13 Ruthen Hausplatz in
Lichtenau , neben Aeam Wahl und d . m Rath¬
haus , Schätzungspreis . . . . 2200 fl .

2) i Viertel Garten vor dem untern Thor , 150 fl .
3 , 3 „ Ack. .' im Stockacker , . . . 350 fl
4 ) 1 „ Ackw in der Klcinbühn , . . 120 fl .
5 ) 2 ,, 13 Ruthen im Rheinhardts

' Auerfeld, . 300 fl .
6) 1 Viertel 20 Ruthen Äcker im laugen

Pfad , . 225 fl.
7 ) I Viertel 20 Ruth . Acker im Gcafenort , 150 fl .
8 ) 4 Viertel Wiesen in den Engelmatten , 300 fl.
9 ) 26Vs Ruthen Acker im Sommerfeld , . 100 fl .

10) 1 Viertel 21 Ruthen Acker im langen
Pfad , . - 225 fl.

Zusammen 4120 fl
Rheinbischofsheim , den 4 . Dezember 1849 -

Großh bad . Annscevisorat
H . Bodemüller ,

D . V .
rät . Artopöus ,

Notar .
« 688 . (3) 1. Donaueschtngen .

Liegenschaftsversteigerung .
Zufolge Verfügung beS großh . bad .

Bezirksamts Donaucschingcn vom 25 .
Oktober d . I , Nr . 19,797 , werven im Gasthause zur
Linde am

Samstag , den 29 . Dezember d . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

sämmtliche Liegenschaften des verstorbenen , in Gant
gerathcncn Handelsmanns Herrmann Maggi dahier
riner öffentlichen Steigerung ausgcsetzt , als :

Gebäulichkeiten .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mitten in der Stadt
an der Haldenstraße , neben eigenem Garten und Jos .
Fischer , tarirt . - -

^
. ^000 fl.

Ein besonders stehendes Oekonomiegcbäude hinter
obigem Haus , ringsum Eigenthum , tarirt . >800 fl .

Die Hälfte an dem Pulverihurm im Zwinger , mit
Kaufmann Provence gemeinschaftlich , tarirt . 40 fl .

Garten .
4 .

Urb Nr . 505 u . 508 , 1 Jauchcrt 1 Viertel 1l Ruth .
Kraut - und Gemüsgarten hinter und neben den Ge¬
bäuden Rr . 1 u . 2 , und neben dem Heinnischcn Ääß -
chen und sich selbst, tarirt . 750 fl .

Waldungen .
5 .

Urb Nr . 2942 , 8 Jauchert 3 Viertel 15 Ruthen
Wald im Frohnholz , neben Mathias Fischerkellcr und
Johann Bergner , tarirt . 1000 fl.

Wiesen .
6.

Urb .Nr . 1925 , 3 Jauchert 5 Ruthen Wiesen bei der
steinernen Brücke , neben Mathias Eisele und Johann
» ottsabend , tarirt . 609 fl.

>rr» rrii

7 .
Urb Nr . 2101 « 2003 , 2 Jauchert 15' /r Ruth , im

Kiuel , neben Johann Hall und der Pfohrener Land -
straße , tarirt . 600 fl.

Ackerfeld .
8.

Urb .Nr . 48 , 2 Vierte ! 40 Ruthen im kleinen Oeschle ,
neben Maurer Müller und Gemeinde , tarirt 70 fl .

9.
U: b Rr . 58 , 2 Viertel 40 Ruthen in der Kammer ,

neben Andr . Schleicher und Wagner Bori , tar . 70 fl .
Die Bedingungen n erden vor der Steigerung er¬

öffnet ; s. emve Steigcrce haben sich mit Vcrmögcns -
zeugmffen auszuweisen .

Donaue .chingcn , den 4 . Dezestiber 1849 .
Bürgermeisteramt .

Tall .
vät . Mayer ,

Rathschreiber .
« 704 . (2) 1. Söllingen

Holz -Versteigerung .
Aus dem hiesigen Gemeindswalv werben

Mittwoch , den 19 . d M . ,
Morgens 9 Uhr ,

60 Stämme Eichen , größkentheilS vorzügliches
Hollänreiholz ,

25 Stämme Forlen , welche sich ebenfalls znHol -
länderholz eignen ,

versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingelaven werven , daß die Zusammenkunft beim hie¬
sigen RathSaus stattfinrct .

Söllingen , den 8 . De,ember 1849 .
Bürgermeisteramt .

- Zilly .
vät . Nachschreiber Repple .

« 615 . (3 )3 . Nr . 518 . Schopfheim . ( Holiz -
verfteigerung ) Aus den Domäncnwaldungen
diesseitigen ForfloczirkS werden in kleinen LooSab -
theilungcn folgende Holzsoriimentc versteigert :

19 In den Distrikten Kessel und Steinbühl, .
Schlag 1 und 3 ,

Mittwoch u . Donnerstag , den 19 . u . 20 . d . M . :
40 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz ,

179 Klafter buchenes , eichenes , tannenes Scheit -,
Prügel - und Klotzholz ,

5175 Stück buchene und gemischte Wellen .
2) Distrikt Kohlwald , Schlag Nr . 5 ,

Freitag , den 21 . d . M :
1 Stamm Ahorn Nutzholz ,

70 >/2 Klafter buchenes Scheit - , Prügel - und
Klotzholz ,

1975 Stück buchene und gemischte Wellen .
3) Distrikt Glaserberg , Schlag Nr . ll ,

Samstag , den 22 . d . M . :
3 Stämme eichenes Nutzholz ,

102>/r Klafter buchenes , eichenes , gemischtes Scheit «,
Prügel - und Kiotzholz ,

5150 Stück buchene und gemischte Wellen .
Hiezu versammelt man sich jeweils Vormittags

9 Uhr , und zwar :
an den erst . n zwei Tagen zu Hasel im WirthS -

Haus zum Pstug ;
am dritten Tag zuEnkenstein im WirthShauS

zum Maien ;
am vierten Tag beim Kloster Weitenau .
Schopfheim , den 4 . Dezrmber 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Zip perl in .

« .650 . (3 ) 3 . Karlsruhe . ( Lichter - und Oel -
Lieferung .) Der Bedarf an Beleuchtungsma¬
terial für sämmtliche Garnisonen und für das Jahr
vom 1 . Januar 1850 bis dahin 1851 , wel¬
cher beträgt :

Unschlitt - Gereinigtes
lichter . Lampenöl .

Für die Garnison Pfund . Maas .
Freiburg . . , 253 924
Kehl . . . . — 80
Rastatt . . . 1030 2835
Karlsruhe . . 304 2913
Bruchsal . . . 37 902
Kislau . . . — 214
Mannheim . . 263 1485

das Montirungskom -
miffariat Ettlingen . — 102

Zusammen .
v

1887 9455

Montag , den 17 . Dezember d . I . ,
an die Wenigstnehmenden begeben werden .

Diejenigen , welche sich der Lieferung der Lichter
oder des Oels für eine Garnison oder für mehrere
Garnisonen unterziehen wollen , haben

1) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisons -
Bureaus und der Unterzeichneten Stelle auf¬
gelegten Lieferungsbedingungen einzusehen , wo «
selbst sie auch Formulare zu den Soumisfio -
nen unentgeltlich in Empfang nehmen können .

2) Die Soumissionen haben deutlich zu enthalten ,
für welche Garnison und zu welchem Preise die
Lieferung der Lichter oder des Oels frei in die
Garnison besorgt werden will .

Will die Lieferung für mehrere Garnisonen
übernommen werden , so kann dies zwar in
einer Sonmisfion angeboten werden , der Preis
muß jedoch für jede einzelne Garnison besonders
angegeben seyn .

3) Die Soumissionen find portofrei vor dem oben¬
genannten Eröffnungstage versiegelt und mit der
Aufschrift „ Lichter - , Oel - Lieferung betreffend "

an das Großh . Kriegsministerium cin -

znsenden , oder dis zum 17 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , in die bei der Unter¬

zeichneten Stelle ausgesctzte Soumissionslade
cinzulegcn , weil sogleich nach dem Schlage die¬

ser Stunde mit der Eröffnung der Soumissio¬
nen begonnen , und jedes spätere Angebot zurück-

gewiesen wird .
4) Jeder Soumittent hat seiner Sonmisfion em

gemeinderäthlicheS Zeugniß darüber , daß der¬
selbe zur Uehcrnahme rer beabsichtigten Liefe¬
rung geeignet ist, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses , beizulegen .

5) Die Soumittenten sind eingeladen , der Eröff¬

nung der Soumissionen persönlich oder durch
Beauftragte anzuwohnen .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1849 .
Sekretariat des Großh . Kriegsministeriums .

G e m p p.
« 731 . Nr . 3047 Mosbach . ( Fahndung .)

Die elternlose und taubstumme Christine Bender
von Neckarburken hat sich schon vor längerer Zeit von
Hause entfernt , ohne daß die Richtung ihres genom¬
menen Weges von Jemanden beobachtet wurde .

Trotz aller Nachforschungen konnte man von deren
Aufenthaltsort oder ihrem Leben keine Kundschaft
erreichen , wcßhald wir Dies behufs der Fahndung
unter Beifügung des Signalements zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Signalement .
Alter , 20 Jahre .

Statur , untersetzt .
GefichtSform , länglich und mager .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , blau .
Haare , blond .
Besondere Kennzeichen , taubstumm .

Mosbach , den 5 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

Lichtenaue r .
« .712 . Nr . 60 . Frciburg . ( Steckbrief . )

Der wegen Kriegsoerrachs zur Untersuchung gezogene
Markus oder Mar Cohnhcim , Kanonier der königl .
preußischen Garde - Artillcrie - Bugade , aus Fraustadt
gebürtig , ist am 20 . v . M . aus dem hiesigen Amtsge -
fängniß entwichen .

Alle resp . Militär - und Zivftbchörden werden er¬
sucht, denselben im BetrctungSfall zu verhaften , und
gegen Erstattung etwaiger Kosten an uns abzuliefern .

Signalement ..
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " .
Körperbau , kräftig .
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , draun -
Haare , dunkelblond .
Nase , proportionirt

Fceiburg , den 7 . Dezember 1849 .
Gericht der 2 Division des königl . preuß . Armeekorps

in Bad . n .
» 685 Nr . 20,030 . Adelsheim . ( Auffor -

derung ) Nach einem Eintrag in dem GeburtSbuche
der kathol Pfarrei Heidelberg ist der zur diesjährigen
Konskription gehörige Friedrich Kneuker , Sohn ver
ledigen Katharine Margarethe Kneuker von Eubig -
- eim , am 4 . März 18r9 in cem Entbindungshause zu
Heidelberg geboren « orcen . lieber sein weiteres
Schicksal kann aber die Heimathsgemeinde Subighcim
keine Auskunft geben , und vermnthlich ist derselbe
schon als Kind an irgend einem Orte gestorben .

Wir ersuchen deßoalb alle Behörden , welchen Etwas
von seinem jetzigen Aufenthalt oder von keinem Tode
bekannt ist , uns davon Nachricht geben zr. wollen .

Adelshcim , den 29 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vät . Werner ,

« .676 . 13) 1. Nr . 21,893 . Ettlingem ( Vor -
lavung . ) In Sachen

des WeinhändterS I I . Hicber in
Frciburg

gegen
Sonnenwftth Thidauth von Ett¬
lingen ,

Forderung bctr ,
hat Advokat Ru es von Fr . iburg Namens des Klägers
folgende Klage gegen den Beklagten erhoben :

Der Beklagte , Sonnenwirth Thidauth in Ettlin¬
gen , erhielt unterm 6 . bis 8 . März 1848 von dem
Kläger auf vorausgegangene mü -wiiche Bestellung
durch die Eisenbahn geliefert :

510 Maas 1846er Wein , per Ohm zu 29 fl , franko
geliefert . 147 fl . 54 kr.

30 Maas 1846er Wein , prr O - m zu
42 fl ., franko geliefert . . . 12 fl . 36 kr.

160 fl . 30 kr.
Ferner erhielt derselbe auf voran gegangene schrift¬

liche Bestellung unterm 24 März >849 :
41 Maas Kastclbcrger , zu 55 fl. per

Ohm , franko geliefert . . . 22 fl 33 kc .
575 Maas 1848er Wein , zu 29 fl.

per O,m , franko geliefert . . 108 fl 45 kr .
131 fl . 18 kr.

Hiezu obi ^e 160 fl. 30 kr.
291 fl 48 kr.

Die eben bezcichneten Weivpreise
wurden durch Uedereinkunft zwischen
dem Kläger unv Beklagter , festgesetzt .
Der Beklagte z at die Weine richtig er¬
halten uno angenommen . An vcm
Kaufpreis von 29l fl . 48 kr . ist jeroch
die Eisenbahn - Fracht , welche in den
Weinpreiscn mit ern bedungen war ,
welche aber Beklagter bei Empfang der
Weine auSgclcgt hat , in Abzug zu
bringen , und zwar betrug die Fracht
der ersten Lieferung . . 3 fl . 48 kr .
die der zweiten . . . 3 fl. — kr.

6 fl. 48 kr.

so daß die Forderung des Klägers . . 285 fl. — kr.
beträgt .

Zum Transport des Weines lieh der Kläger dem
Beklagten folgende Fässer :

Nr . 28lO mit 182 Maas ,
„ 1592 „ 328 „
„ 4119 „ 30 „
„ 2543 „ 41 „

welche der Beklagte noch nicht zurückgcstellt hat .
Hierauf wird das Begehren gestützt , za erkennen :

Der Beklagte ftp schuldig , 285 fl . und Zins zu
6 °/ „ vom >24 . März 1849 , a !« dem Verfalltag ,
an , an den Kläger zu bezahle » ; ferner die oben
verzcichnktcn Fässer an denselben zurückzugeden ,
und die Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen .

Auf diese Klage wird hiemit Ladung verfügt und
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850
angeordnet , wozu der Beklagte bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils vorgeladen wird , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächlühe Klagvortrag für z»-
geftanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt
würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist , wird ihm dir
erhobene Klage und die daraus ergangene Ladungs »
Verfügung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Ettlingen , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
vät . Jäger .

« 679 . ( 3 ) 1 . Ettlingen . ( Oeffentliche
Vorladung .)

I . S .
großh . Generalstaatskaffe stsoi nomine ,
Klägerin ,

gegen
Sonnenwirth Thiebauth zu Ett¬
lingen , Beklagten ,

Ersatz - u . EntschädignngSfordermig
betreffend ,

hat Klägerin zur Begründung ihrer Klage gegen den
Beklagten Folgendes vorgetragen :

„DcrBcklagte , ein bekanntcrWühlcr Lltererwic neue -
rerZeit , h ai auch bei der jüngsten Empörung sich wesent¬
lich bctheiligt . Insbesondere war er Mitglied des sogen .
LandeSauöschusseS , der die ganze Revolution Hervor¬
ruf und leitete ; auch gehörte er der spätem proviso¬
rische» Regierung und der sogen , konflituirenden Ver¬
sammlung an , einer Versammlung , die berufen war ,
die Verfassung umzustürzen , und den Aufstand gleich¬
sam zu legitrmircn . In allen diesen Eigenschaften
bezog er aus der diesseitigen Kaffe Gebühren , die wir
von ihm zu reklamiren haben , und zwar :

t ) Als Mitglied des LandeSausschuffts Diäten
» 5 fl . per Tag ,

s ) unter dem 22 . Mai
d . I . für 8 Tag . 40 fl . — kr.

b) unter dem 31 . Mai
für lO Tage abzüg¬
lich t fl . 50 kr . Klas -
senfteuer . . . . 48 fl . 10 kr.

83 fl . 10 kr.
2) Als Mitglied der provisorischen

Regierung vom 20 . Juni d I ü 5 fl .,
abzüglich 1 fl . 22 kr. Klaffenstemr . . 48 fl . 38 kr.

3 ) Als Mitglied der konstiuiirenden
Versammlung Diäten für 10 Tage L 3 fl ,
am nämlichen Tag . 30 fl — kr.

166 fl. 48 kr.
sämmtliche diese Zahlungen durch Vermittelung des
ständische » Archivars .

Außerdem nahm der Beklagte
4) am 25 . Juni d . I . za Offenburg aus der da¬

mals von den Empörern dorthin verschleppt gewesenen
diesseitigen Kaffe in Abwesenheit der die Kaffe bcglei »
tenden Beamten , und nach vorheriger Erbrechung d : S
KaffenlokalS die Summe von . . . . 15,000 st . ,
welche zur Ablieferung an die revolutionäre Armee
bestimmt war , und auch dahin gelangt zu ftpn scheint,
obwohl dieser Umstand an der Haftbarkeit des Be¬
klagte « für das Entkommen eben so wenig Etwas zu
ändern vermag , a ' S der ihm zu der Wegnahme von
dem sogenannten Diktator Brentano ertheilt gewesene ,
selbst rechtswidrige und verbrecherische Auftrag .

Auf diese Thaisachen stützt ki - Klägerin das Be¬
gehren :

„ den Beklagten zur Rückerstattung der dcrech-
netcn 15,166 fl . 48 kr. sammt 5 o/, Zinsen , vom
Tage der jeweiligen Empfangnahme an , unter
Verstellung in die Kosten zu verurtheilen .

Auf diese Klage wirb Ladung verfügt und Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850 ,
angeordnet , wozu Beklagter mit dem Bedrohen anher
vorgeladen wird , daß im Falle seines Nichterscheinens
der thatsächlichc Klagvortrag für zugestandcn und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist, wi . d derselbe
von der erhobenen Klage und der darauf ergangenen
LadungSverfügung auf diesem Wege in Kenntniß
gesetzt .

Ettlingen , den 6 Dezember 1849 .
Großh bad . Bezirksamt .

Stein .

« 639 . Nr . 29,433 . Lenzingen . ( Vorla¬
dung . ) In Sachen

Stadtgemeinlde Kenzingen
gegen

Alt - Post -altter Wern wag von da ,
. . . .. . „ Forderung betr . ,
hat Klägerin nachstehende Klage erhoben :

Der Beklagte schuldet an die Gemeinde Kenzingen
folgende Posten :

l ) für unterm 1 . Februar 1847 von ihr erkaufte
Allmendparzellen im Maß von 114 Rüchen und
13 Schuh ; Kaufschillmg . . . 281 fl . 39 kr.
bedmigenerZius hieraus vom 10.
Oktober 1846 bis 1848,2 Jahre
k5 °/o zu14fl . 5kr , . . . . 28si . 12kr .
Zms vom 10 . Oktober 1848 bis
10 . Juyi 1849 . Sfl 24 kr.
Klagkosten Hierwegen . . . . — ft 23 kr.

319 fl . 38 kr.
Hieran wurden bezahlt . . 216fl . - kr.

Rest 103 fl 38 kr.
verzinslich vom 10 . Juni 1849
L5 °/°.

2) Gemeiadeumlagcn vom Jahr
1848 aus 26,430 ff . Steuerkapi -
tal , L 11 kr . per Hundert , . . 48 fl 27 kr.

3) Zehnten von gepachteten städti¬
schen Acckern vom Jahr 1838 ,
1839 , 1810 , 1841 und 1842 ,
» 5fl . ; . 25 « . - kr.

177 st . 5 kr.
Da die Forderung der Klägerin gefährdet ist , in¬

dem das Vermögen des Beklagten , wegen dessenTheil »



«ahme am jüngste» Hochverrathe, mit Beschlag belegt
wurde , und derselbe sich auf flüchtigem Fuße befindet,
so bitte ich :

1) Tagfahrt zur Verhandlung dieser Forderung
anzubcraumen ;

2) den Beklagten hiezu öffentlich vorzuladcn unter
Androhung des gesetzlichen Rechtsnachtheils .

Kenzingen , den 20 . Oktober 1849.
(gcz.) Kaiser , Rentmeister .

Beschluß .
I ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Freitag , den 1l . Januar 1850 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet und hiezu beide Thcile vorgeladen , der
Beklagte unter Androhung des RcchtSnachtheils , daß
im Falle seines Nichterscheinens die Älagthatsachcn
für zugestanten , und etwaige Schutzreden für ver¬
säumt erklärt würden.

3) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege an Behändigungsstatteröffnet.

Kenzingen, Len 28 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
« 677 (3) 1 . Nr. 12,562 . Gernsbach . (Oef-

feutliche Vorladung .)
In Sachen

der Firma L . Dreifuß und Sohn
in Gernsbach

gegen
Bockwirth Wilhelm Seyfarth von
hier,

Forderung betr -,
trägt die Klägerin vor, daß sie dem Beklagten unterm
5 . Februar d . I . ein zu 5 o/o verzinsliches Darlehen
von 500 fl . ohne Kündigungsfrist gegeben habe . Da
der Beklagte weder Kapital noch Zinsen bezahlt habe
und sich auf flüchtigem Fuße befinde, so gründet Klä¬
gerin darauf das Gesuch, daß derselbe zur Vernehm¬
lassung auf diese Klage öffenrlich geladen , und nach
geschloffener Verhandlung zur Zahlung des Kapitals
nedst Zinsen und Kosten verurthciltwerde.

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Vernehmlassung auf

Freitag , den 22 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt, wozu der Beklagte unter Androhung des
Rechtsnachtheils geladen wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben die Thatsachen der Klage für zugestanden an¬
genommen, und jede Einrede dagegen für versäumt
erklärt werden würde .

Gernsbach , den 2 November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Z e ch. rät . Henkel,
A . j.

Nr . 19,209. Wertheim . (Bor-« 684. (3) l
ladung .)

I . S .
des Lorenz Grein von Borthal, Klä¬
gers,

. gegen
^ Xaver und Phüipp Reichert von"

Frendenberg , Beklagte,
Forderung delr.

Kläger hat unterm 9. Oktober l. I folgende Klage
erhoben :

Er habe den Beklagten , welche ein gemeinschaftli¬
ches Schreinergeschäfl betrieben hätten , verschiedene
Holzwaarea geliefert , und dieselben sepcn ihm nach
Leistung mehrerer Abschlagszahlungen 128 fl . 33 kr.
schuldig geblieben, weßhalb er bitte, sie zur Bezahlung
dieser Summe zu verurtheilen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache wird
Tagfahrt anberaumt auf

Montag, den 7 . Januar 1850,
früh 11 Uhr,

wozu beide Theilee vorgeladcn werden , und zwar der
Beklagte , Xaver Reichert , bei Vermeidung des
RcchtSnachtheils, daß im Falle seines Ausbleibens der
thalsächliche Klagvortraz für zugcstanden angenom¬
men , und jede Schutzrede dagegen für versäumt er¬
klärt werden soll .

Dies wird dem flüchtigen Xaver Reichert hier¬
durch bekannt gemacht.

Wertheim , den 30 . November 1849.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

lvr . Puchelt .
vät . Frey ,
.

A. j.
N .690 . ( 2 ) 1 . Nr. 13,497 . Philippgburg .

(Unheil .)
Nr . 11,609 . 1 . ÄrSenat.

In Untersuchungssachen
gegen

Christian WörnervonBruchsal,
wegen schuldhafterTövtung,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :
Christian Wörner von Bruchsal sc- der

fahrlässigen Tödtung des Adam Traut von
Bockenheim für schuldig zu erklären, und deß-
halb zur Erstehung einer bürgerlichen Gefäng -
uißstrafe von 14 Tagen, so wie zur Tragung
der UntersuchungS- und Straferstehungskosten
zu verurtheilen .

B R. W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil ausgcfer-

tigt , und mit dem größern Gerichtsinsiegel versehen
worden .

So geschehen Mannheim , den 28. Septbr . 1849.
Großh. bad. Hofgericht des Unterrheinkreises.

(gez .) v . Kettennakcr . (» . 8 .)
Beschluß .

DaS vorstehende Urtheil großh . Hofgerichts des
Unterrheinkreiscs wird dem Christian Wörner von
Bruchsal , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , anmit
bekannt gemacht.

Zugleich ersuchen wir sammtleche Behörden , auf
den gedachten Wörner zu fahnden, und denselben im
BetretuogSfalle anher adzuliefern .

Philippsburg, den 13 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
8,637 . Blumenfeld . .(Urtheil . )

Nr . 4760 — 61 . « Sen .
In UntersuchuogSsachen

gegen
Martin Bollin und Koos, von
Uttenhofen,

wegen Verwundung ,
wird auf den Rekurs des Martin Bollin und der
übrigtn Theilnehmer gegen das Urtheil des groß-
herzogl. HofgerichtS de» SeekreiseS vom 1 . April 1848,
Nr . 3103 , Sen . 2 , zu Recht erkannt :

Martin Bollin sep der Theilnahme an der
Schlägerei , wobei Mathä und Johann Müller
verwundet wurden , für schuldig zu erklären,
deßhalb in eine bürgerliche Gefäagnißstrafe von
je 12 Tagen zu Verfällen.

Die Kur - und Versäumnißkosten des Johann
Müller hat Martin Bollin je zu Vztel , jene
des Mathä Müller z» V» tel , und die Unter-
suchungskosten mit den übrigen Angeschuldtgten
zu gleichen Theilen , und jeder ferne Strafe»
ftehungSkostenzu tragen — "

jenes Unheil unter Verfällung der Rekurren¬
ten in die Kosten dieser Instanz , zu bestätigen.

V . R. W
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verord¬

nung großherzogl . badischen Oberhofgcrichks auSge-
fertigt und mit dem größeren GerichtSinfiegel ver-
sehen worden .

Mannheim , den 20 . Oktober 1849 .
Großh . bad. Ober- ofgericht.

Burg . (l -- 8 .) Nestler .
M. Mez.

Martin Bollin ist von heim abwesend und uns
sein Aufenthaltsort nicht bekannt. Wir eröffnen ihm
das Urtheil auf diesem Wege und ersuchen die Polizei¬
behörden , den Martin Bollin im Betrcmngsfalle
anher zu weisen und hierüber uns Kenntniß zu geben .

Blumenfeld , den 3 Dezember 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Weiß .
vät . Knoblauch ,

Akt. jur .
« 672 . (3) l . Nr . 6239 . l . Senat. Bruchsal .

( Urtheil . )
In Sachen

des Konstantin Fellner und Söhne
irr Frankfurt a . M ., und Löw H o m -
burger in Karlsruhe, Kl , Appellan¬
ten ,

gegen
AdvokatRindeschwender u. dessen
Tochter Emilie Franziska , Wittwe des
Architekten Mors in Rastatt, Bekl.,
Lppellaten ,

wegen Nichtigkeit eines UehergabS-
vertrags,

wird auf gepflogene Appellationsverhandlung zu Recht
erkannt :

ES sep das Erkenntniß des großh . Oberamts
Rastait vom 18 Oktober 1843, besagend:

„Die Klage findet hier nicht statt, und haben
die Kläger die Kosten zu tragen" — aufzuheben,
das großh . Oberamt Rastatt für zuständig zu
erklären , und dasselbe anzuwcisen , aus die
Klage weiter zu verfügen .

Die Kosten dieses RcchtSzugcs hat die Ap -
pellatin , Wittwe Mors , zu tragen .

B . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnung großh bad . Hofgerichts des Miitelrhein -
kreiseS ausgefertigt und mit dem größern Gerichts-
tnfiegel versehen worden.

Da der Beklagte flüchtig ist, wird ihm das vor¬
stehende Urtheil auf diesem Wege verkündet.

So geschehe»
Bruchsal, den 8 . Mai 1849
Großh. bad. Hofgericht des Mittclrheinkreise ' .

O b k t r ch e r.
I . Gutsch .

« 648. (3)2 . Nr. 26,231 . Stockach . (Ver¬
säumung » er kenntniß .)

I S .
der gräfl . v . Langenstein ' schen Ei-
senhammerwerks -Lerwaltung zu Vol -
kerts-auscn

gegen
Ignaz Gnädingerin Nenzingen,

Forderung betr.,
wird auf erhobene Klage , ungehorsames Ausbleiben
des Beklagte» in der auf den 20 . Oktober angeordne -
ten Tagfahrt , und weiteres Anrufen dcS kiägerischen
Anwalts nach tztz . 311, 330 , 653 ff. der PO . der
thatsächliche Vorkrag der Klage für zugestanden, jede
Schutzrede dagegen für versäumt erklärt , und nach
Art. der Prozeßnovclle sofort in der Hauptsache mir
Bezug auf L .R .S . 1650 und wegen der Kosten mit
Bezug auf § . 169 P O . zu Recht erkannt :

ES sey der Beklagte schuldig,
binnen 14 Tagen ,

bei Zugriffsvermeidung , den eingeklagten Kauf-
schilling von 135 fl. 16 kr . nebst 6 °/o Verzugs¬
zinsen vom 3 . Okrober d . I , als dem Tag der
öffentlichen Bekanntmachung der Ladungsver¬
fügung , an die Klägerin zu bezahlen , und die
Kosten des Streites zu tragen.

V . R . W.
So geschehen Stockach, den 23 . November 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
A m an n .

« 675 . (3) 1 . Nr . 13,184 . Mößkirch . ( Be -
kanntmachung.)

I . S .
der großh . Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe

gegen
den ehemaligen Pfarrer Ganter in
Mößkirch,

Forderung betr .
Der Beklagte wird benachrichtigt, daß mit Beschluß

vom 21. August d . I ., Nr. 4143, seine ausstehenden
Forderungen bei Magnus Jmmholz von VolkertS-
hausen mit 28 fl. l2 kr ., und Joseph Schädler von
da mit 6 fl ., Ambros Schädler von da mit 17 fl . ,
und Nepomuk Wieser von da mit13fl . 54kr. zu
Gunsten der Klägerin mit Beschlag belegt wurden .
ES wird dem Beklagten nun aufgegeben, die Klägerin

binnen 4 Wochen
zu befriedigen , widrigenfalls derselben die mit Be¬
schlag belegten Forderungen an Zahlungsstatt zuge-
wtesen würden.

Mößkirch, de» 29 . November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

W änker .
vät . Mangold ,

A . j.
« 661 . Nr . 18,194 . Eppingen . (Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 1850 betr .

Nach der Geburtsliste von Steddach ist Johann
Stephan Bodin auf der Durchreise seines Vaters
Franz Anton am 27 . Juni 1829 daselbst geboren, so¬
nach jetzt konskriptionspflichtig.

Da aber der Aufenthalt desselben diesseits unbe¬
kannt ist, so wird dies zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , und die betreffenden Behörden , in deren Be¬

zirk der Pflichtige sich aufhält, ersucht, denselben in,
die Liste aufzunehmen, und uns hievon zu benachrich - -
tigen.

Eppingen , den 1. Dezember 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

M e ß m e r.
vät . Hartnagel ,

A. j.
» 654. (3)2 . Nr . 22,525 . Baden . ( Bekannt¬

machung .) Eia gewisser Klemens Hauser wurde
nach dem Geburtsregister am 18 . Oktober 1829 im
diesseitigen Amtsorte Sinzheim geboren . Dessen
Vater Jakob Hauser war damals als Polizeigardist
in Sinzheim angestellt, zog aber vor ungefähr 18
Jahren von dort weg, und ist deffe - jetziger Aufent¬
halt, so wie jener seines genannten Sohnes unbekannt.

Wir veröffentlichenDies hiemit , und ersuchen die
betreffende Behörde , in deren Bezirk sich KlcmenS
Hauser befindet, ihn in die Konskriptionsliste aufzu¬
nehmen « nd uns hievon zu benachrichtigen.

Baden, den 6 . Dezember 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Kuntz.
vät . Eisemann .

« 691 . Nr. 30,468 . Mosbach. ( Bekannt¬
machung . ) Durch Verfügung großh - Regierung des
Unterrheinkreiscs vom 2 . November d . I ., Nr. 23,022,
wurde da» diesseitige Erkenntniß vom 26- Septem¬
ber d . I , Nr . 25,837 , wornach der Anwünschung der
Katharina Eschelbach , Ehefrau dcS Bürgermeisters
Johann Mapland ick Hochhausen, durch ihre Pflege¬
eltern , die Verwalter Philipp Reichert ' s Eheleute
von da , stattgcgcben wurde , bestätigt , was hiermit
öffentlichbekannt gemacht wird .

Mosbach , den l7 . November 1849.
Großh . bao - Bezirksamt .

Bodemüller .
vät . Schwartz .

« 682. (3) 1 . Nr. 12,350 . Mecrsburg . (Be¬
kanntmachung. ) Nach vorausgegangener Ent-
schlagung der gesetzlichen Erben von der Verlassen-
schafk des Kronenwtrths Mathias Maiser in Meers¬
burg hat dessen Wittwe Elisabeths , geb - Hedtscher,
um Einsetzung in die Gewähr gebeten , und wird diese
Einsetzung in

Frist von 3 Monaten
erfolgen , was unbekannten Erben zur Wahrung ihrer
Interessen hiermitkund gethan wird .

Meersburg, den 23 . November 1849.
^ Groß- , bad . Beztiksamt .

Bosch .
vät Stockert ,

A . j.
« 671 . (2) t - Mannheim ( Gläubigerauf -

ruf .) Wer an die Verlaffenschaft des hiesigen Bür¬
gers und WeinhändlerS Salomon Salm aus irgend
einem Grunde eine Forderung zu machen hat , wird
aufgefordert , seine Ansprüche bet der auf

Mittwoch , den 19 . d . M ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,

auf diesseitigem Bureau anberaumten Schuldenliqui -
datioriStagfahrt anzumelden.

Mannheim, den 5 . Dezember 1849.
Groß- , bad . Siadtamtsrcvisorat.

W i n t h e r.
vät . Mühl.

« 703 .(3) 1 . Nr. 33,757 . Offen bürg . (Schul -
deriltgurdation .) Gegen den st Stistungsverwalter
Strobel von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS- und Borzugsverfahrenaus »

Freitag , den 22 . Februar 1850,
Vormittags 8 Uhr,

aus diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung derBeweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleichwerden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nachlaß-
Vergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und Gläu-
bigerausschuffeS die Nichterschemenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Offenburg , den 27 . November 1849.
Großh . bad. Oberamt.

K . Wielandt .
vät . Zittel .

tt .714 . (3) l . Nr . 17,671 . Tryberg . (Schul -
denliquidatton .) Gegen Uhrenmacher Joseph
Siedle von Furtwangen ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7. Januar l850,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schnstlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche sie gelterd
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar rrit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläudigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg -
vcrgleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrscheinenden als der
Mehrheitder Erschienenenbeitretend angesehenwerden .

Trpberg , den 4 . Dezember 1849.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
« 60r . (3)2 . Nr . 12,690 . Wolfach. (Zah¬

lungsbefehl . )
In Sachen

dcsKreuzwirthsArmbruster in Wolfach
gegen

Buchbinder Alexander Walz von da ,
Forderung von 47 fl . 33 kr . für Kost
betr . ,

wird , da Beklagter dem Zahlungsbefehle vom 26
Oktober, Nr. 10,897, wet er Folge geleistet, noch seine
Verbindlichkeit widersprochen hat , auf Antrag des
Klägers zu Recht erkannt, obige Forderung sep für zu¬
gestanden zu elkiären und der Beklagte angewiesen,
den Kläger

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckungzu befriedigen.

V . R . W.
Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet,

so Wirb Vorstehendes demselben statt Dehändkgmig
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach , den 20.. November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Felleisen -
» 548 (3)3 . Nr. 17,6l6. Eppingen . ( Zah -

lungsbefehl . ) Der Uhrenhäadler Däuble aus
Richen , der Zeit im Kanton Stark , Staat Ohio in
Nordamerika abwesend, hat dem Philipp Heu der.
ger , ebenfalls aus Richen und seit längerer Zeit in
dem gleichen amerikanischen Kanton abwesend, durch
mehrere Jahre hindurch die Kost verabfolgt , und be¬
trägt auf den Grund einer Abrechnung hin die Rest -
schuld noch 356 fl . 36 kr.

Auf Antrag des Bevollmächtigten des Klägers,
Johannes Benz zu Richen , wird nunmehr der Be¬
klagte, dess.n Aufenthalt unbekannt ist, andurch aufge¬
fordert, die begehrte Summe von 356 fi 36 kr.

innerhalb 3 Monaten
zu bezahlen , oder aber gegen die Richtigkeit der For¬
derung Einwand zu erheben , widrigenfalls derselbe
für verspätet , und der Anspruch als richtig zugegeben
erklärt würde .

Eppingen , den 23. November 1849.
Groß - , bad. Bezirksamt .

Müller .
vät Weiß.'

« 599 .. (3) 2. Nr. 32,127 . Offenburg . ( Un -
bedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Albert Meter d . ä . in Stadt Kehl

gegen
Apotheker Rehmann in Offenburg ,

wegen Forderung von 550 fl. nebst
5 o/o ZinS vom 1 . Oktober 1849,
aus Darleihen .

Auf Anrufen des Klägers wird , da der unterm
22 . v . M . , Nr. 28,745, erlassene bedingte Zahlungs¬
befehl unbeachtet geblitben ist , auch keine Einrede vor¬
geschützt wurde , die Forderung für zugcstanden erklärt,
und dem Beklagten aufgegeben, den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrigenS auf Anrufen Erckution
gegen ihn verfügt würde .

Dem landesflüchtigen Beklagten wird dies auf die¬
sem Wege eröffnet.

Offenburg , den 24. November 1849.
Großh. bad . Oberamt.

K . Wielandt .
« 568 . (3)2. Nr. 25,427 . Konstanz . ( Be -

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Leopold Rothschild in Worb -
lingcn

gegen
Ferdinand Sanier von Konstanz,

Forderung von 584 fl. 6 kr. nebst
5 "Zu Zins vom 6 . September1845
dis bahiii 1849 und laufendem ZinS
auS Darleihen,

wird dem Beklagten , da er flüchtig, ausgegeben , den
Kläger

binnen 28 Tagen
zu befriedigen, oder der Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen , widrigenfalls dieselbe für zugestanden
erklärt wird.

Konstanz, den 20 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i e t s ch e.
« 567. (3)3 . Nr. 24,703 . Konstanz .' ( Be -

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Franziska Winke r , Ehefrau des
Müllers Michael Brauer in Markel -
stngen,

gegen
Ferdinand S auter in Konstanz,

Forderung von
1 ) 4334 fl . 12 kr. sammr Zins auS Cesfion;
2) 761 fl . 10 kr . KaufschiUingsterinine sammt

Zins ; -
- 3) 942 fl. 34 kr . sammt ZinS aus Cesfion;

4) 1 l8 fl- 14 kr . Kaufschming sammt ZinS ,
wird dem Beklagten aufgegeben, die Klägerin

binnen 28 Tagen
zu befriedigen, oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugcstanden
erklärt wird.

Konstanz, den 16 . November 1849.
Großh . bad Bezirksamt .

Di etsche.
« 681 . (3) 1. Nr. 32,655 . Säckingcn . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Frivolen Döbele von
R»ina hat sich auf die diesseitige Aufforderung vom
17 . November 1848 , Nr. 31,37l , nicht gestellt. Er
wird deßhalb für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den erbberechtigtenVerwandten gegenSicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben.

Säckingcn , den 1 . Dezember 1849.
Großh- bao . Bezirksamt .

Leiber .
vät . Fromherz.

« 631 . (3)2 . Nr. 17,798. Eppingen . ( AuS -
schlußerkenntniß. )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des st AccisorS Friedrich
Schmitt von Schlüchtern ,

Forderung und Vorrecht Petr.,
wird anmit zu Recht erkannt :

Alle jene Gläubiger, welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen an die Masse nicht
angemeldet haben , werden von derselben an¬
durch ausgeschlossen .

V . R . W.
So geschehen Eppingen, den 29 . ßkovcmber 1849.)

Großh. bad . Bezirksamt .
Müller .

vät. Weiß.
« 653 . Nr. 29,486. Sinsheim . (Ausschluß«

erkenntniß .)
Die Gant des Joseph Oppenhei¬
mer von Neidcnstein bete .,

werden alle diejenigen Gläubiger, die in der Liquida-
tionStagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldct ha¬
ben, mit ihren Ansprüchen an die vorhandene Masse
ausgeschlossen.

V . R . W.
Sinsheim, den 27. November 1849.

Großh . bad Bezirksamt .
Huffschmid .

Laux.

sünd
merk
läui
verm
in Le

das l
die t
den ;
sicher
stigi
nützt
(bei !
Herr:
zu de
äiese
gab
Kam

Hol

Prosp
paup!
I . 3

--folg

imHir

Hiez
lieber
Heil a
steil a>

Zusc
« zu
1) l
r) ;

WIN ß
2) s

Kutte
4) z
5) l
«) ;
p §

eoffens
lenbach
K.Stüi

Die
>»«ges>
Der

»Schfte
»reise l

Frei!

>»d lg
Do

M de>
Kasten
VS;

, Hrci
kbidb

Druck »er G. Brauu ' schev Hofbvchdruckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

